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betreffe ſo ſei es aus Gründen der Zweckmäßigkeit wie auch
Aufrechterhaltung der Autorität der Rechtspflege in
gebieten d wünſ uden Schutzgebieten ſelbſt ſtat
des Beſchuldigten nach Deutſchland um

mißlich ſein und
keinem Verhältniß zu der Schwere des Falles
Wenn die bezüglichen Beſtimmungen des beſteh

Möglichkeit ihrer Durchführung die

überhaupt abhängig gemacht werde

ſachen zu treffen aufrecht mache dieſelben aber nicht zur noth
wendigen Bedingung einer Ausdehnung der Kompetenz der
Gerichte auf Schwurgerichtsſachen

Die bisherige Einrichtung daß als Berufungsinſtanz in Civil
S Hamburg oder ein deutſchesKonſulargericht in Strafſachen das Reichsgericht gilt ſei mit

verknüpft

ſachen das Oberlandesgericht in

roßen Koſten und e Zeitverſäumni r
s Ziel der weiteren Entwickelung werde anzuſtreben ſein daß

ſoweit und ſobald die Verhältniſſe es geſtatten die Gerichts
barkeit zweiter Jnſtanz einem in geeigneter Weiſe zuſammen
geſetzten Gerichtshof im Schutzgebiete ſelbſt übertragen werde
Um die Möglichkeit hierzu zu eröffnen und für die
der zweiten Jnſtanz auch im übrigen einen etwas freieren
raum zu ſch
kaiſerlicher Verordnung anhe im

Da die Vollſtreckung der Todesſtrafe durch Enthauptung in
den Schutzgebieten unter Umſtänden Schwierigkeiten bereiten
würde ſo ſehe der Entwurf die Anordnung einer anderen Voll

Es ſei dabei vornehmlich die Vollſtreckungſtreckungsart vor
durch Erſchießen ins Auge
Die r zum Erla

bisher woh

efaßt

den vom Reichskanzler mit der

kanzler ſelbſt zu auch kann di
waltung führenden Kolonialgeſellſchaften übertragen werden
Beides habe ſich als Mißſtand fühlbar gemacht
wolle dieſen Mangel beſeitigen und dehne pagig
gationsrecht des Kanzlers auf die Befugniß deſ

Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Die beiden jungen Leute waren bis jetzt ſprachlos vor
Schrecken dageſtanden Jetzt aber ermannte ſich Lenzl und
antwortete mit feſter Stimme

Död es is nit wahr i bin nit undankbar für all dös
Guate was d mir und meiner Schweſter than haſt und
wenn D mi aa iätz n Bettelbuam ſchimpfſt fo haſt Du mir s
ſelber lernt wie d Arbeit Treu und Redlichkeit n Arma
grad a ſo ehrt wie n Reichn und drüber wirſt mir nix

vorwerfn kinna R9 freche Redn trauſt Dir aa no führn ſchrie der
auer

Voda, ſagte jetzt Mirdei beſänftigend was is s iätz
nacha daß i n Lenzl gern hon Von Jugend aaf war dös
der Fall und Du ſelm haſt die Wurzeln einiwachſn laſſn in
Bodn Willſt es außareißn ſo geht s mir an s Lebn Pro
birn konnt ſt es ſcho aba es wird Dir nutzn

Ja was is denn dös für a Sprach rief der Bauer
Moanſt Du dernthalhn hat der Leitzachbauer ſei Lebn lang

hege daß er ſei Dirndl an ſo an Sennerbuam hin
irft

J kann ja aa no reich wern, ſagte Lenzl i kann mi
auszeichna im Krieg und als Ang ſehng wiederkemma Haſt
ja oft zu mir ſagt Sei nur fleißi Lenzl und brav nacha
find ſt aaf der Straßn Geld und Guat und Edelwerth ſo
vielſt brauchſt zu Dein Glück

Dös is a Giſchmaatz ſagte der Leihacher ärgerlich aber
doch etwas ruhiger da er mit ſeinen eigenen Worten und
Lehren bekämpft wurde Aber es ſoll dabei bleibn, fuhr er
fort kimmſt wieder und legſt mir an Sack Edelwerth der
Dei Eigenthum is vor d Füaß nacha kannſt um mei
Mirdei anhaltn und nacha ſollſt es ag kriegn anders aba
We keant m n F m w wil Und mi

ufi quintelweis reißn als dachbas änderte M an

das Dele
elben zum
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dür nicht zu enügen vermöge daß vielmehr ſeine Grenzend Wege Hinſcht zu eng z ſeien Es erſcheine daher
ſtände ſichtlich deren eine beſondere

Regelung durch kai erliche Verordnung nothwendig ſei zu er

et m Anwendung in den hätten
t echts über dieJmmobilien erwieſen Dieſes Recht habe

Beziehungen Verhältniſſe und Einrichtungen zur
Schutzgebieten nicht vorhanden ſind

lb nothwendig Vorſchriften zu treffen welche den
die geltenden Vor

ſchriſten über die Zuſammenſetzung der Gerichte in den Schutz
bieten und über das Verfahren vor denſelben ſtellten mehrfachAnforderun en welche nach den Verhältniſſen der Schutzgebiete

zu erfüllen ſeien und in einzelnen dieſer Gebiete
egelung der Rechts
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en Perſonen ohne

5 a wert perſ So he ver dieMöglichkeit gewähren ebenſo wie bei Civilſachen bei geringachen welche zur Zuſtändigkeit der Schöffengerichte
denſelben überwieſen werden können ohne Zu
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da wo die thatſächlichen Vorausſetzungen dafür vorhanden
ſeien zweckmäßig ſeien ſo gehe es v z weit daß von der

ie Erledigung der Schwur
gerichtsſachen durch die Gerichtsbehörden in den Schutzgebieten

bhängig i Der Entwurf halte des
halb die Möglichkeit dieſe Vorſchriften und zwar nicht blos
für Schwurgerichtsſachen ſondern für alle Arten von Straf

rigng vorſchreibt ſehr wohl praktiſch durchführbar iſt denn dieſe ſind
piel

agffen gebe der Entwurf die bezüglichen Beſtimmungen
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7 Legislaturperiode 1 Seſſion
30 Sitzung vom 17 Mai

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher

Erlaſſe der zux Ausführung des Geſetzes erforderlichen Anord

die Gründe für die Neufaſſung des Entwurfs
betreffend die Recht s verhältniſſe der

ebiete verlautet daß ſchon bei der Be
des jetzt beſtehenden bezüglichen Geſetzes vom 17 April

1886 nicht verkannt worden ſei daß die Rechtsvorſchriften des
Geſetzes über die Konfulargerichtsbarkeit ſich nicht in allen Be
de e z Anwendung in den Schutzgebieten eignen es Direktor e Reichsgeſundheitsamtes De Köhler Ge rJuſtizrath Starcke Geh Ober Poſtrath De Dambach Graf

v Lerchenfeld Köfering Baiern Staatsrath v Schmid
Würtemberg Frhr v Marſchall Baden u gPräſident v Wer i hie exöffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Eingegangen iſt die Deklaration der Artikel 2 und 4 des inter

nationalen Vertrages zum Schutze der unterſeeiſchen Telegraphen
kabel vom 14 März 1884 nebſt dem Geſetzentwurf zur Aus

führung des internationalen Vertrages zum Schutze der unter
ſeeiſchen Telegraphenkabel

Handelskonvention vom 14 Nov 1877 wird in dritter Be
rathung debattelos angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr
die Rechts verhältniſſe der Kaiſerlichen Beamten in
den Schutzgebieten

Zur dritten Berathung ſteht ferner der Entwurf betr den
Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden

Abg Kalle nl berichtet namens der Kommiſſion über eine
Petition von Konſerve Fabrikanten welche den Termin
von dem Jnkrafttreten des Geſetzes nicht auf den 1 Okt 1888
ſondern bis zum 1 Okt 1892 hinausgeſchoben wiſſen wollen

Die erſten ſieben Paragraphen werden ohne Debatte an
genommen

Nach 8 8 ſoll das Geſetz mit dem 1 Okt 1888 in Kraft
ten

von Abgg Retemeyer Goldſchmidt und Genoſſen dfr
ollen

1 dem S 8 folgenden Zuſatz geben
Ueber dieſen Zeitpunkt hinaus kann beſtimmten Gegenſtänden

der in den 88 T 3 bezeichneten Art insbeſondere Konſerven
büchſen ſofern ſie bei Erlaß des Geſetzes vorhanden ſind Ver
kehrsfreiheit unter ſachdienlichen Konkrollmaßregeln durch An
ordnung des Reichskanzlers gewährt werden

2 Eventuell für den Fall der Ablehnung des Antrages zu 1im S 8 ſtatt 1 Okt 1888 zu ſetzen 1I Kpri 1889

Bevollmächtigter zum Bundesrath Direktor des ReichsGe
ſundheitsamtes De Köhler Wenn es ſich darum
das Geſetz nach 14 Tagen oder drei Wochen in Kraft treten ſollte
dann würde der Wunſch wie er von dem Herrn Vorredner zum
Ausdruck gebracht iſt etwas für ſich haben aber wir haben es
hier mit einem Entwurf zu thun der erſt nach 12 Jahren in
Kraft tritt Es iſt aus den verſchiedenen diesbezüglichen Petitionen
erſichtlich wie dehnbar die Begriffe der Nothwendigkeit und desWünſchenswerthen ſind Die Konſerven ſo weit ſie jetzt vor

handen ſind alle mindeſtens ein halbes Jahr alt ſollten ſie aber
bis zum 1 Okt 1889 nicht verkauft ſein ſo ſind es Ladenhüter
welche als ſolche da das Konſerven Geſchäft ein SaiſonGeſchäft
iſt auch ohne die geſetzliche Beſtimmung zu jedem Preiſe verkauft
werden Abgeſehen hiervon iſt vom geſund heitspolizeilichen Stand
unkt zu betonen daß je älter die Konſerven werden deſto be
enklicher deren Genuß für die Geſundheit iſt denn das Blei der

Umhüllung t auch auf den Jnhalt über Bei vielen nicht
luftdichten Büchſen bildet ſich an den ſchadhaften Stellen eine
Zerfetzung und manche Fleiſchvergiftungen ſind darauf zurück
uführen Natürlich gelten die geſetzlichen Beſtimmungen nurfür ie zum Verkauf geſtellten Büchſen die in der eigenen Wirth

ſchaft vorhandenen werden davon nicht berührt Was die leeren
Büchſen betrifft ſo zeigen die jetzt im Verkehr befindlichen
Corned beef E allagen daß die Verzinnung wie ſie das Geſetz

den Beſtimmungen dieſes Geſetzes völlig entſprechend enn
hervorgehoben wurde daß die großen Poſten leerer Büchſen bis
zum Oktober 1889 nicht abzuſetzen ſind beziehungsweiſe bis dahin
nicht in die Hände der Konſumenten gelangt fein können ſo iſt
ein ſolcher Einwurf haltlos Wenn einmal eine derartige geſetz
liche Vorſchrift erlaſſen iſt ſo muß man auch die Verantwortung
für deren ſtrikte Durchführung übernehmen Daher kann von
dem feſtgeſetzten Zeitpunkt nicht abgeſehen werden

Abg Hultzſch Dresden dkonſ fpricht ſich im Sinne des
BundesrathsKommiſſars für Beibehaltung des im Geſetze vor
geſchlagenen Termins aus

Abg Goldſchmidt r tritt den Ausführungen der Vor
redner entgegen Ex habe ſich zwar in zweiter Le dem Antrage v Benda angeſchloſſen aber er könne ſich vennoch nicht den

Befürchtungen verſchließen welche man in Jntereſſentenkreifen
hegt Uebrigens handele es ſich durchaus nicht allein um den

Nacha ſollt s a ledige Tochter haltn, rief Mirdei und
nimmſt Du n Teufi zum Schwur ſo nimm i unſern Herr
gott und der ſoll mi ſtrafa wenn i jemals vom Lenzl laß

Jätz hon i gnugal ſchrie der Leitzacher durch den Wider
ſtand der Tochter auf s neue gereizt Du bleibſt glei herobn
aaf der Alm bis i ebban andern dafür ſtimmt hon Und
iätz will i s Vieh viſitirn weil i grad da bin und Du
Lenzl haſt nix mehr da herobn z ſchaffa

Gib ma dengerſt Dein Segn Död, bat der Burſche i
hon ja ſunſt a neamad der mi ſegn t und wer woaß s ob
i wiederkimm

Mirdei ſchluchzte laut
Pfüat Di Gott Lenzl ſagte ſie Mei Liab und meierz nimmſt mit und haltſt es ob Di der Voda ſegn t

oder nit
Der alte Leitzacher würde jetzt weicher und blickte beſänftigter

nach dem ſeines Segens harrenden Burſchen und ſagte J
will vergeſſn was in dera Stund vorg falln is Sei brav
mach unſerer Hoamet koa Schand für s Vaterland ſie opfern
is dös ſchönſt was s gibt aaf der Welt

Lenzl eilte jetzt auf Mirdei zu drückte ihr herzhaft die
and und mit einem Pfüat di Gott Mirdei eilte er
inweg

Lenzl mei Lenzl pfüat Di Gott rief ihm das Mädchen
nach Sie eilte hinaus aus der Hütte und winkte ihm mit
ihrem Hute nach ſo lange ſie ihn ſehen konnte

Wie er den graſigen Hang hinabſchritt da ſchauten die
Kühe verwundert nach ihm hin es mochte ihnen ſonderbar
vorkommen ihren Herrn zu ſo ungewohnter Zeit fortgehen
t 6 Lenz nahm von jeder Abſchied er ſtreichelte ſie und
gte ihr einige freundliche Worte dann eilte er weiter Jetzt

er die ümgrenzende Mauer überſprungen ein Juh
und er war Mirdei s Blicken entſchwunden

Der alte Leitzachbauer war ſelbſt etwas gerührt denn er
hatte Lenzl gern gehabt aber er bemühte ſich dieſe Regung
vor Mirdei zu e Er gab ihr den gen Auftrag
auf der Alim alles in Ordnung zu halten und entfernte

a

Die Nachtragskonvention zur Deutſch Rumäniſchen

handelte daß

4
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r u e
mC z Jden Staatsſekretär v Boetticher bei der zweiten Be

g ins Feld geführt habe ſondern auch um alle übrigen
üſerven Dieſe Konſerven e von den Troſſigen zu den

t viele Jahre liegen Eiblieben meill und nem Verdieſelben keineswegs au
tvertreter ein An ezw auch weiter mials die Atatten event vor blichen Ver zu ſchützen

und er bitte denſelben anzunehmen
Nachdem noch der Abg Retemeyer dieſen Antrag befürwortethat Br derſelbe mit ſchwacher Majorität in beiden Punkten

apac lehnt S 8 in der Regierungsfaſſung angenommen und
ebenſo das Geſetz im ganzenur erſten und event zweiten Berathung ſteht die am 9 Sept
v J zu Bern zwiſchen dem Reich Belg Frankreich Groß
britannien Halti Jtalien Liberig der Schweiz Spanien und
Tunis abgeſchloſſene Uebereinkunft betr die Bildung
eines internationalen Verbandes zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunſt nebſt ar titel
Schlußprotokoll und Vollziehungsprotokoll vom gleichen Tage

urch dieſe Uebereinkunft ſoll für einen nach Analogie des
Weltpoſtwereins zu gründenden Staatsverband das Minder
maß des zu gewährenden Urheberrechtsſchutzes unbeſchadet des
Abſchluſſes von Literaturkonventionen zwiſchen einzelnen Staaten
vertragsmäßig feſtgeſetzt werden Als oberſtes Prinzip der Ueber
einkunft iſt t i behandlung der fremden mit den einheimiſchen
Urhebern aufgeſtelltAbe Klemm konſ auf der Tribüne faſt unverſtändlich führt

aus daß er ſchon früher betont habe wie der ch Feſtigen
Eigenthums international geregelt werden war egrüße
deshalb den vorliegenden Geſetzentwurf mit großer Freude weil
die darin enthaltenen timmungen der Autoren von einer

rößeren Reihe von Ländern acceptirt worden ſeien und dadurch
ieſe Vereinbarungen einen internationalen Charakter anſtrebten

Da der Entwurf wahrſcheinlicherweiſe nicht in eine Kommiſſion
verwieſen werde ſo wolle er ſchon jetzt auf einen Fenſt auf
merkſam machen der eine rn e es betreffe derſelbe
die muſikaliſchen Arrangements h onſtücke Opern u dgl
Dieſe ſeien oft in ihrer Art gewiſſe Kunſtwerke welche einen ge
ſetzlichen Schutz als theilweis eigene Schöpfungen zu beanſpruchen
hätten andererſeits aber auch wieder 2 eachwerke die aus der
Kategorie von Kunſtſchöpfungen oder auch nur individuellen
Leiſtungen ganz herausfielen Dieſe Abſchätzung ſei in zweifel

aften Fällen dem Richter überlaſſen und ſei es gerade die Be
timmung daß die Richter hierin aufgrund beſtehender Landes

geſetze urtheilen ſollen welche zu Mißdeutungen Anlaß gebe Er
bitte daher um Aufklärung vom Regierungstiſche wie es in Bezug
auf den Schutz ſolcher muſikaliſchen Arrangements gehalten werden
würde

Bevollmächtigter zum Bundesrath Geh Legationsrath Reichard
Es iſt der hier hervorgehobene Standpunkt eingenommen worden
um den Grundſatz zu wahren welcher in 8 46 des Urhebergeſetzes
vorgeſehen iſt daß ſelbſt ein muſikaliſches Arrangement den
Charakter eines Werkes hat und wenn ihm dieſer
Charakter ſeitens des Richters zuerkannt wird daß dann ein ſtraf
barer Nachdruck vorliegt gehe

Eine Kommiſſionsberathung wird nicht beantragt und das Geſetz
in zweiter Berathung angenommen

Der zur erſten Berathung ſtehende Entwurf eines Geſetzes
betr die Verwendung geſundheitsſchädlicher Farben bei der Her
ſtellung von Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchs
gegenſtänden lautet in S 1

Geſundheitsſchädliche Farben dürfen zur Herſtellung von
Nährungs und Genußmitteln welche zum Verkauf beſtimmt ſind
nicht verwendet werden Geſundheitsſchädliche Farben im Sinne
dieſer Beſtimmung ſind diejenigen Farbſtoffe und Farbzubereitungenwelche Antimon Alfen Baryüm Blei Kadmium Chrom Kupfer
Queckſilber Uran Zink Zinn Gummigutti Dinitrokreſol Korallen
Pikrinſäure enthalten

Abg Siegle Stuttgart natl beantragt um die Beſtimmungen
des S 1 klar zu ſtellen insbeſondere in welchen Quantitäten die
Verwendung von Giften verwendbar ſei die Verweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Gift in beſtimmten
kleinen Mengen höre auf Gift d h ſchädlich zu ſein Die Waſſer
von Wiesbaden enthielten auch Gift welches in konzentrirtem Zu
ſtande ſchädlich wirken würde in der vorhandenen Löſung aber
gerade ſehr heilſam wirke

Abg D Witte dfr ſchließt ſich dem Antrage auf Ueberweiſung
an eine Kommiſſion an MegDirektor Dr Köhler Das Einverſtändniß der Vorredner mit
der Regierungsvorlage iſt erfreulich Die Vorlage iſt ſeit vier
Jahren unter Beihilfe der tüchtigſten Fachleute vorbereitet und
man hat es hier mit einem Werke zu thun welches ebenſo der
Hygiene dient als ſich von Beläſtigungen irgendwelcher Jnduſtrie
zweige fern hält der gleiche Geſichtspunkt iſt übrigens ber dem
Geſetze betr den Gebrauch von blei und zinkhaltigen Gegen
ſtänden zur Geltung gekommen Es iſt ja wünſchenswerth daß
die in Rede ſtehende Angelegenheit im Jntereſſe des Expoxtes eine

war dem Vater begegnet aus deſſen aufbrauſenden Worten er
bereits alles ahnen konnte was in der letzten Stunde hier
vorgefallen Dem Peterl hatte er mitgetheilt daß er ſofort
nach Aibling hinausfahre um für die Pferde einen Haber
vorrath zu kaufen da dieſer jedenfalls von Tag zu Tag im
Preiſe ſteigen werde Wahrſcheinlich meinte er könne er vor
morgen abend nicht wieder zurück ſein während deſſen er
Peterl die Obhut des Hofes an s Herz legte Die Frage nach
Lenzl ſchnitt er mit den Worten ab Red mir nimmer von
W Der kimmt mir nimmer gaf n Hof Dann entfernte
er ſich
Als jetzt Peterl die Schweſter in Thränen ſah hätte er am

liebſten ſelbſt mitgeweint
Mirdei, ſagte er nachdem er ſie lange betrachtet laß

guat ſei i hilf Dir zum Lenzl Voda aaf oder Voda ab
Wie kannſt Du dös fragte die Schweſter Nit amal

Abſchied kann i mehr von eam nehma weil i da herobn
bleibn mugß

Woaßt, ſagte Peterl heunt und morgn bin i der Herr
vom Hof weil der Voda gaf n Haberhandl fahrt und i ver
ilf Dir dazua daß d n Lenzl morgen no amal fiehgſt J
chick ſcho Ebaan aaffa und laß Dir s ſagn wo D hinkemma
ollſt J moanet wir laſſen s bei Birkaſtog wie s ſcho aus
macht war D Buachenbguern Urſchi unſer Basl muaß

mit Dir gehn Dörf ihr s anvertraun was i woaß von Dir
und n Lenzl

Alles dörfſt ihr ſagn die ganz Welt dörf dös wiſſnAlſo bleibt s dabei, ſagte Velet Wenn heunt alle
Dirndl ſo woang wie Du und s Liſei obn nacha is kog
ug z d bere e ſie De a r ſehg furt
mügßt nacha gebet chier a waſſa t mas was wir Buama werth ſint

Mirdei hatte zu weinen aufgehört
Moanſt d Urſchi woanet nit grad a ſo um Di als wie

r i um n Lenzl fragte das Dirndl
D Urſchi Geh ma n is und bleibt blos mei

Basl Mit dera blamirt ſi der Voda ſo wie r bei Dirmit n Lentnernazi denn a alt s Sprihuert is s s Liabn
und s Betn laßt ſi nit dandthn Und als er MirdeiWel nochmals Muth zugeſprochen und ihr in jeder Weiſe ſeinen



S

t

e n

e

S
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n lung der Sache zu gelangen Soweit das Färbenon MNahrungs und Genußmitteln ſowie von Taveten in Ke

kommt iſt dies ſchon durch das Goet vom I Mai
geregelt Die noch übrigen einſchlägigen Gebiete

jeht dieſe Vorlage in ihren Kreis Die Bedenken des AbgS beruhen auf einer nicht ganz richtigen Auffaſſung des 8 1
der Vorlage Hr Siegle meint daß wenn irgend einer
nannten Sto
dies zur Be

in Nahrungs ober Genußmitteln vorfindet
chlagnahme derſelben führt So iſt das nicht

gemeint Es ſt nur geſagt daß wenn eine Färbung der Genußmittel mit dieſen Stoſfen ſtattfindet wenn alſo die Färbſtoffe
jene Dinge enthalten dann ſoll dagegen eingeſchritten werdenWéShalb bei Nahrungs und Genußmitteln beſonders ſtreng vör
gegangen t t bares rühee en worden Es iſt
ausdrücklich betont daß hierbei die Färbung nicht nöthig iſt
ſondern nur aus äſthetiſchen Rückſichten erfolgt Da giebt es
aber eine große Menge von Pflanzenfärbſtoffen welche ihren
Zweck vollſtändig erfüllen ohne geſundheitsſchädlich zu ſein Ein
dloßes Enthaltenſein jener Stoffe in den Nahrungsmitteln iſt nicht

emeint wenn alſo in verſchiedenen Heilmitteln Gift enthalten
iſt um andere nachtheilige Erſcheinungen zu neutraliſiren oder
wenn ſich im Cacao Kupferatome vorfinden ſo wird deshalb
die Waare nicht beanſtandet werden Jm Uebrigen wird die
Berathung in der Kommiſſion die näheren Erörterungen
bringen wir werden damit einen wichtigen Schritt in
der Erweiterung der einheitlichen Geſundheitspflege vor
wärts thun

Abg Kalle nat lib Nach meiner Meinung wäre es beſſer
geweſen anſtelle verſchiedener Geſetzesnovellen auf dieſem Gebiete
dexen Reihe jetzt noch keineswegs beendet iſt hätte man beſſer
eihan die geſammten in den einzelnen Staaten beſtehendenPoligeigeſebe in einen Entwurf zuſammenzufaſſen ſo haben wir

tionale Regelung erfährt als Fortſchritt aber i nt nen in hat für Deutſchland z her ter
v

nur Siückwerk wir ſchreiben zum Löthen von Kochgeſchirren eine k
beſtimmte Menge Blei vor und beſtimmen nichts über die An
wendung von Kupfer bei Gefäßen Wir wollen verbieten
beim Konditor auf einer Büchſe ein Gänſeblümchen mit Bleiwei
gemalt wird aber wir verbieten nicht daß die Büchſe mit einem
geſnndheitsgefährlich gefärbten Seidenſto geh wird Jch
werde in der Kommiſſion noch mehrere Anträge ſtellen die nicht
alle ſo harmlos ſind wie der den ich ſchon jetzt ankündige
nämlich Chrom an die richtige Stelle im S 1 zu ſetzen man
hatte es erſt mit einem K geſchrieben und hinter Kadmium ge
ſtellt jetzt hat man ſich nachträglich anders beſonnen das Wort
mit einem Ch geſchrieben aber an derſelben Stelle der
alphabetiſch geordneten Stoffe belaſſen Es kommt mir das vor
wie die Berichtigung einer Zeitung die vom Kornprinzen anſtatt
vom Kronprinzen geſprochen hatte und nun korrigirte es muß
heißen Knorprinz

Bundeskommiſſar Direktor im Reichsgeſundheitsamt Dr Koehler
erwidert daß es beſſer ſei das was möglich bald zu regeln als
auf eine Geſammtregelung zu warten welcher noch die mannich
fachſten Hinderniſfe entgegenſtehen

Abg Haarmann Bochum nl begrüßt den Entwurf welcher
i mit Freuden Aufinzelheiten wolle er nicht eingehen er erwähne nur die

Schwierigkeit Vergiftungen durch Farben nachzuweiſen da die
VergiftungsSymptöme mit vielen anderen Krankheits Erſchei
nungen eine große Aehnlichkeit aufzuweiſen hätten Redner
beantragt die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern welchem Antrage das Haus Folge giebt

Von den Wahlprüfungen ſteht zunächſt die Wahl des Abg
Lucius Centr 4 Düſſeldorf zur Tagesordnung über welche
Abg v Reinbaben Reichsp berichten ſollSa der aufgerufene Berichterſtatter nicht zugegen iſt ſo eröffnet

der den Präſidentenſitz innehabende 1 Vize Präſident Dr Buhl
die Diskuſſion und da ſich kein Redner meldet ſchließt er die
ſelhe und konſtatirt die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes
Giltigkeitserklärung der Wahl

Abg Frhr v Heereman macht geltend daß es nach der
Geſchäftsordnung und dem Gebrauche des Hauſes nicht erlaubt
ſei bei einem Referat welches mündlich erſtattet werden ſoll auf
das Wort zu verzichten Wenn über eine Wahl nicht referirt ſei
könne das Haus keinen Beſchluß faſſen Er der Redner habe
bei der herrſchenden Unruhe der Geſchäftsführung nicht folgen
können warne aber davor dieſen Vorgang als Präjzedenzfall

4 an en
9 each längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird dem Bericht

erſtatter Abg v Reinbaben der inzwiſchen erſchienen iſt und
ſeine Nichtanweſenheit damit entſchuldigt daß er auf einige
Minuten aus dem Saale gerufen worden ſei das Wort zur nach

träglichen ten ertheilt Dieſelbe beſteht in wenigen
er die in der herrſchenden Unruhe vollſtändig unverſtanden
eiben

Der bereits gefaßte Beſchluß des Hauſes wird durch dieſe Be
richterſtattung nicht alterirt

Die Wahlen der Abgg Schuſter G Baden Hobrecht
Marienwerder De Hammacher 6 Düſſeldorf werden ohne

Debatte für giltig erklärt
Bei der Berichterſtattung über die Wahl des Abg Menken

2 Köln wurden mehrere Wahlkurioſa mitgetheilt Jn einem
Wahllokale ſei eine Suppenſchüſſel als Wahlurne gebraucht worden
in einem anderen ſei ein fliegender Wurſthändler herumgegangen
mit dem Rufe Wer reichstreu wählt bekommt ne Wurſt

Dieſe Wahl ſowie diejenigen der Abgg Kleine 6 Arnsberg

Beiſtand e verließ er anſcheinend heiter die Hütte und
ſang im Abgehen wie tröſtend

woa ſchneeweiße Täubeln
liegn über mei Haus
er Schatz der mir ſchaffa is

Bleibt mir nit aus
W

Die Mittagsſonne brannte heiß hernieder und Lindl hatke
ſich in einer Felſenhöhlung vor ihrem ſengenden Strahl zu
ſchützen geſucht Sein Haupt ruhte auf dem erlegten Wilde
und alsbald überkam ihn ein tiefer Schlaf Er ruhte hier ſo

t wie in einem Bette die wilden Schroffen waren ja ſeinere hier geſchieden von den Menſchen allein mit ſich

elbſt freute er ſich ſeines Lebens Sein Schickſal wie er es
nannte hatte ihn frühzeitig in die Berge getrieben er hielt
es in keinem ruhigen Dienſt lange aus er fand nur Ge

mack am freien Leben auf den Felſenbergen Theilsernährte er 43 vom Paſchen theils vom Wildern Für
das erlegte Wild hatte er ſeine geheimen Abſatzquellen und
damit ernährte er ſich und ſeine Mutter Die Gemſe verfolgte
er bis zur ſchwindelnden Höhe und konnte ſie ſeine Kugel er
reichen ſo gehörte ſie ihm Das war ſeine einzige Freude
andere waren ihm nicht vergönnt Er fühlte ſich ausgeſtoßen
aus der Geſellſchaft er fühlte ſich oft ſo elend Vor wenig
Tagen war er aus der Haft entlaſſen worden die ihm der
Wildfrevel gegen aber in die Berge zurückgekehrt fing er
das alte Leben wieder an Zur Arbeit hatte er keinen Sinn
mit den Elementen zu kämpfen war ſeine Freude er ſcheute
keine Gefahr und war verwegen bis zum Verbrechen Nichts
war ihm verhaßter als der Zwang ein geordnetes Leben zu

Deshalb hatte er ſich auch vom Militärdienſt los
gekauft denn er wußte es daß ſein Freiheitsdrang ihm hier
verderblich werden müßte Man s ihm nie anders
als von einem lüderlichen Loder u 4 er es auch mit der
Arbeir verſucht kein Bauer würde ihn in Dienſt genommen

der ge

tötzel 5 Düſſeldorf Dietze 7 Magdeburg Lendern u 4 de Peters 6 Schleswig Hahn
3 Bromberg Baumba ltenburg Graf Sigmaringen

und Graf von und zu Hoensbroech 7 Düſſeldorf werden
ohne Debatte für giltig erklärt
Zur Wahl des Abg Böhm Heſſen nat lib welche die
wen bis zum Eingange gerichtlicher Erhebungen zu be

anſtanden beantragt führt
Abg Haſenclever Soz aus daß eine Reihe von Unregel
mäßigkeiten bei dieſer Wahl ſtattgefunden hätten Er Redner
würde eine Wahl in welcher er ſelbſt auf dieſe Weiſe h
wäre gar nicht erſt annehmen Jm Jahre 1876 als auch bei
ſeiner Wahl Ausſtellungen gemacht worden wären habe er ſich
keinen Augenblick beſonnen freiwillig zurückzutreten und nicht
grret Urtheil des Reichstages abgewartet Es ſei eine ſehr wirkſame

eeinfluſſung der Wahl geweſen den ſozialdemokratiſchen Gegen
kandidaten Liebknecht drei Tage vor der Wahl auszuweiſen
Durch ſolche Polizeimaßregeln hindere man die Ausübung des
freien Wahlrechts und mache eine friedliche Entwickelung der
ſozialen de unmöglich Gerade die Polizeiorgane ſorgten durch
ſolche Handlungen für Ausbreitung des Anarchismus gerade ſie
hätten die Schuld an den Exzeſſen Redner äußerte ſich lobend
über den Fleiß mit welchem die Kommiſſion die Wahlen geprüft
habe bittet aber die anzuſtellenden Erhebungen noch auf einige
andere Vorgänge auszudehnen z

Abg Dr Marquardſen natl nimmt als Vorſitzender der
Wahlprüfungskommiſſion den ihr von dem Abg Haſenclever aus
geſprochenen Dank für ihren Fleiß gern entgegen Wenn aber die
Kommiſſion fleißig ſein will ſo muß ſie ſich auf ſolche Fälle be
ſchränken deren Subſtanzirung zu einem Reſultat d h zu einer
eventuellen Aenderung des Ausfalls der Wahlen führen kann
Die Wünſche welche von ſozialdemokratiſcher Seite hinſichtlich der
Wahlprüfungen ausgeſprochen werden ſind faſt durchgängig der
art daß eine praktiſche Bedeutung denſelben nicht beigelegt werden
ann

Abg v Köller empfiehlt ebenfalls den Kommiſſionsantrag
Der Antrag der Kommiſſion wird mit einer geringfügigen Er

weiterung nach dem Antrag Haſenclever angenommen
Das Haus vertagt ſich bis Mittwoch 2 Uhr
Tagesordnung Petitionen Anträge in Bezug auf die Arbeiter

ſchutz Geſetzgebung
Schluß 5 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Bibliothek L v Ranke s iſt in den Beſitz einer

methodiſtiſchen Anſtalt übergegangen nämlich der im Jahre 1870
gegründeten Univerſität zu Syracuſe in Nordamerika Da die
preußiſche Regierung auf den Wunſch der Ranke ſchen Familie
daß die ganze Bücherſammlung vereinigt bleiben ſolle nicht ein

ehen konnte ö8 die Familie es vor die Bibliothek an
Prof D theol Ch W Bennet zu verkaufen der im Auftrage
eines Freundes handelte welcher mit dieſer Bücherſammlung der
Univerſität zu Syracuſe ein Geſchenk gemacht hat

4 Man meldet uns aus Athen Am 14 d wurden bei den
Ausgrabungen auf der Akropolis 5 Marmorſtatuen auf
gefunden Zwei davon über lebensgroß ſtammen aus der Kunſt
periode vor Phidias Es ſind ſämmtlich weibliche Figuren und
ſie ſind ziemlich gut erhalten Alle Funde ſind dem Akropolis
Muſeum einverleibt worden welches durch dieſelben eine werthvolle
Bereicherung erfahren hat

Die erſte Aufführung des Trauerſpiels Herzog Ulrich
von Emil Drach welche am Montag 16 im frankfurter Stadt
theater ſtattfand und deſſen Helden der Verfaſſer des Stückes ſelbſt
darſtellte hatte einen vollen Erfolg Das Stück behandelt die
Liebe des Herzogs Ulrich von Würtemberg zu Urſa der ſchönen
rau ſeines Jägermeiſters Hans Hutten und lehnt ſich in der
arſtellung der Ermordung Hutten s treu an die hiſtoriſche

Ueberlieferung
M

Gericht sverhandlungen
O Genthin 16 Mai Der letzte Wahlkampf der hier mit

beſonderer Bitterkeit geführt wurde hat vor dem letzten Schöffen
ericht noch ein belehrendes Nach ſpiel gehabt Die konſervativeen des Hofmaurerm Stolte der Maurer und Zimmerm
aul und der Referendar Erich Stolte galten den Freiſinnigen als

eine der gefährlichſten Gegnerſchaften und wurden deshalb heftig
und zwar keineswegs immer zur Sache gehörend angegriffen
Der Handelsgärtner Fricke hier hatte u a in der Genthiner

h die jedenfalls nicht politiſche Warnung erlaſſen Für
Bauluſtige Man hüte ſich vor konſervativen Maurer und
Zimmermeiſtern F war infolgedeſſen von den beiden Stolten
in geſonderten Strafanträgen angeklagt und wurde zu zweimal
200 in Summa 400 Geldſtrafe verurtheilt Der Eigen
thümer und Redacteur der Genthiner Zeitung Trappehl hatte
nach der Wahl noch ein Gedicht veröffentlicht worin Paul Stolte
Jugendſünden vorgehalten wurden der Referendar Stolte aber
als PippErich bezeichnet wurde Pipp iſt ein Provinzialismus
und bedeutet etwa Duſſel Auch dies Gedicht hatte zwei ge
ſonderte Strafanträge des Paul und des Erich Stolte gegen
Trappehl zur geig und letzterer wurde in derſelben Sitzung zu
500 und 100 M Strafe verurtheilt

Küſtrin 16 Mai Ein intereſſanter Betrugsfalil
wurde dieſer Tage vor der hieſigen Strafkammer verhandelt,

r So zwang man ihn förmlich zu ſeinem verwerflichen
eben und ſein Herz wurde kalt und hart wie der Fels auf

dem er ſich herumtummelte Nur der Geſang übte eine un
bezwingliche Macht auf ihn aus und Liſei s muntere Jodler
drangen warm hinein in dieſes ſonſt ſo kalte Herz Seit ſeiner
Rückkehr hielt er ſich viel in der Nähe der Hochalm auf und
betrachtete aus ſeinem Verſteck in den Felſenklüften mit ſeinem
Perſpektiv das in den Bergen keinem Jäger fehlt das fröh
liche Thun und Treiben der Sennerinnen auf den grünen
Matten zu ſeinen Füßen Da gefiel ihm denn Liſei vor allen
anderen und als ſie einmal ein Kalb ſuchend an ihm vor
überkam da ſah er tief in ihre dunklen Augen ſo tief daß
er ſeitdem Tag und Nacht an dieſelben denken mußte Und
als er jetzt hinter dem ſchützenden Felſen ſchlief da waren es
dieſe Augen die ihn im Traume entzückten
Lange lag er ſo im Schlafe da ward er durch einen fürchter

lichen Donner aufgeſchreckt Ein heftiges Gewitter zog dem
Wendelſtein entlangt Lindl ſprang auf nahm ſeinen Ruckſack
auf ſeinen Stutzen in einer Felſenkluft und ſuchte
dann bergab zu kommen Unwillkürlich trieb es ihn der

ſagen zu Der Donner brüllte um den Berg und die Blitze
hren zuckend nieder und hinauf zu den felſigen Riffen
Lindl ſtand mitten in den Gewitterwolken Undurchdring

liche Finſterniß umgab ihn plötzlich obſchon über den Wolken
die Sonne noch am Himmel ſtand Er war in ein Dickicht
von Legföhren gerathen die ſo über den jähen Abhang hingen
daß er ſich mit beiden Händen an ihren Aeſten und Stämmen
halten mußte um nicht überzuſtürzen Der heftige Regenguß
mtt Hagel untermiſcht zwang ihn längere Zeit in dieſer gefährlichen Lage zu verharren Da näherte ſich im dichten

Wolkenebel kaum erkennbar ein junges Kalb welches das
Gewitter von der Heerde getrennt und hierher verſchlagen
u Machte das Thier noch einen Schritt ſo lag es zer
chellt im Abgrunde Es machte aber dieſen Schritt nicht

gemeinbeſinden der Gei

Vor mehreren Jahren war ein in einer Maſchinenfabrikine äl e r gkiet Schloſſer auf u Gute e
Neumark beim Aufſtellen einer Maſchine zuſchaden gekommen
Er lag dann längere Zeit krank und ging ſchließlich an zwei
Krücken vorgebend nicht anders gehen zu können elbe ge
hörte dem Gewerkverein der Maſchinenbauer an erhielt Kranken
geld und ſchließlich gnnt eines ihm von ärztlicher Seite aus
geſtellten JnvaliditätsAtteſtes auch vom Gewerkverein 450 M
und aus der wſgutage 470 M ausgezahlt Kaum hatte er aber
das Geld erhalten ſo warf der ſchlaue Simulant die cken
fort und fing in ſeiner früheren Werkſtatt wieder zu arbeiten an

i Daraufhin wurde nun vom Generalrath der Gewerkvereine der
Maſchinenbauer gerichtlich gegen den Mann vorgegangen undhen zu 3 Monaten Sei und 1 Jahr Ehrverluſt ver
urtheilt

Chemnitz 15 Mai Gegen ein ſchreckliches Frauenzimmer
das der verſuchten Tödtung beſchuldigt iſt verhandelte dieſer
Tage die Strafkammer hier Eine ledige Fabrikarbeiterin
beſaß ein dreijähriges Töchterchen das ihr augenſcheinlich im Wege
war denn ſie ließ dementſprechende liebloſe Aeußerungen des
öfteren fallen Sie legte daher wie in der Verhandlung feſt
geſtellt wurde der Kleinen glühende Kohlen in das eine Händchen
und drückte das andere auf die glühend heiße Ofenplatte Nicht
genug an dieſen Qualen nahm ſie das wimmernde Kind und
ſchob zuerſt den Unterkörper und dann auch den Oberkörper des
ſelben in die Röhre des glühenden Ofens Die Kleine erlitt
ſchreckliche Brandwunden würde jedoch am Leben erhalten Eine
ähnliche furchtbare Grauſamkeit wird in der neueren deutſchen

Strafrechtspflege n er kaum zu finden ſein und es iſt
daher vielleicht angebracht zu bemerken daß es ſich hier keines
wegs um die That einer Wahnſinnigen ſondern um ein Ver
brechen handelt das von dem unnatürlichen Weibe mit völlig
klarem Verſtande ausgeführt wurde Da ſich nun in der Gerichts
verhandlung herausſtellte daß der Angeklagten ſchon früher drei
Kinder unter ganz eigenthümlichen Umſtänden geſtorben ſind ſo
konnte ſich die Strafkammer der Ueberzeugung nicht verſchließen
daß durch die grauſamen Martern eine Tödtung des Kindes
herbeigeführt werden ſollte und verwies daher die Sache an das
Schwurgericht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 17 Mai Heute wurde die über die
Chauſſee Elbbrücke hergeſtellte Nothbrücke welche durch
den Brand beſchädigt war dem Verkehr wieder übergeben
Die Wiederherſtellung der Eiſenbahnbrücke an welcher ausgeglühte
Theile der Eiſenkonſtruktion ausgewechſelt werden müſſen erfordert
noch 14 Tage Betreffs der Bahnbrücke hat ſich die intereſſante
Thatſache ergeben daß deren Holztheile nicht unmittelbar durch
die Flammen ſondern erſt durch die erhitzten Eiſentheile entzündet
worden ſind Ein hieſiger Uhrmacher ſtellte am Sonnabend
einen legitimationsloſen Gehilfen angeblich Schweizer
und vorläufig auch ohne Werkzeug ein Der junge Mann der
vorgab ſich auf der Reiſe erkältet zu haben pflegte e Sonn
abend am Sonntag aber entfernte er ſich angeblich Cigarren zu
kaufen von welchem Wege er nicht wieder zurückgekehrt iſt Wohl
aber hat er ſich zum Andenken an ſein hieſiges Engagement die
Ladenkaſſe eine goldene Remontoir und mehrere andere Uhren
im Geſammtwerth von 300 400 M mitgenommen Aus einem
Wagen erſter Klaſſe wurden dieſe Nacht auf dem hieſigen Bahn

r vier Sitzkiſſen geſtohlen von denen die Ueberzüge der
Roßhaare beraubt heute früh in der Nähe des Bahnhofs gefunden
wurden

H Aus dem bitterfelder Kreiſe 17 Mai
in Bitterfeld Vieh und Krammarkt ſtatt

Geſtern fand
Der Viehmarkt

war ſtark beſucht und es wurden beſonders Schweine flott ver
kauft Angetrieben waren 42 Stück Rindvieh 320 große und
120 kleine Schweine Die Ferkel waren ſchon faſt ſämmtlich ver
kauft als gegen 9 Uhr ein heftiges Gewitter heraufzog und den
ganzen Markt verdarb Am Nachmittag wurde das Wetter
wieder beſſer Das Gewitter welches eine ziemliche Aus
dehnung hatte hat auch verſchiedentliche Unglücksfälle herbei
geführt Abgeſehen von Schlägen die
Goitzſche bei Bitterfeld niedergegangen ſind ſchlug in Sanders

dorf der Blitz in das Krupſche Gehöft tödtete eine Frau und
entzündete das Gehöft Daſſelbe brannte bis zu den Grund
mauern nieder Außerdem ſchlug der Blitz in die Telephonleitung
zwiſchen Grube Hermine und Richters Fabrik Ein Beamter der
letzteren der gerade am Apparate beſchäftigt war wurde ſtark
betäubt doch giebt ſein Befinden wie wir hören nicht zu ernſteren
Bedenken Anlaß

Jn dem Orte Potzehne bei Gardelegen erlegte ein
Gutsbeſitzer am 14 d einen ſchwarzen Rehbock mit ebenfalls
ſchwarzem Gehörn

Vermiſchtes
r das Befinden der un i elbeg KaiſerinCharlotte von Mexiko, welche in dem einſamen Schloſſe

von Bouchout weilt kommen ſeit einiger Zeit ehe erfreuliche
Nachrichten Seit ungefähn ſechs Monaten hat ſich das All

teskranken nicht allein gebeſſert ſondern
W S

deſſen Händen Sobald das Gewitter nachgelaſſen und die
Waſſer weniger mächtig herabſchoſſen von den hohen Graten
erhob ſich Lindl und das Kalb folgte ihm jetzt wie ein Hund

Kalberl, ſprach er das Thier ſtreichelnd i bring di
hoam zu deiner Muagttakuah i moan alleweil du hörſt auf
d Alm vom Liſeil

Und er hatte recht gerathen Liſei war in größter Angſt
um das ſchöne Thier das der Bauer ihrer Sorgfalt ganz
beſonders empfohlen weil er es ſammt der Kuh zum Oktober
feſt nach München bringen wollt wo er ſich ſchon im voraus
preisgekrönt ſah Vor lauter Kummer um ihren Franzl hatte
ſie das herankommende Gewitter nicht rechtzeitig bemerkt und
der Hüterbub unter den Latſchen ſitzend ebenfalls nicht

Das arme Liſei weinte jetzt vor Kummer und neuer Sorge
und ſuchte überall umher Da ſah ſie Lindl mit dem Kalb
vurch die Geſtrüppe hervorbrechen Sie kannte Lindl nicht
aber wäre das auch der Fall geweſen in dieſem Augenblicke
wäre er ihr doch eine freundliche Erſcheinung geweſen

Lindl dagegen kannte wie wir wiſſen Liſei recht gut Ver
mied er es auch ſonſt ſeine wie er recht wohl fühlte unwill
kommene Erſcheinung der ſchönen Sennerin aufzudrängen heutekonnte er einem Zuſammentreſfen nicht ausweichen that er ihr

doch einen Gefallen indem er ihr das Kalb zurückbrachte deſſen
Verluſt ihr großen Verdruß bereiten mußte

Liſei ſah nicht auf die ſchlechte Kleidung des Ankommenden
die Näſſe derſelben ließ darüber kein Urtheil zu Aber das
Erſte nach dem herzlichen Danke war eine Einladung an Lindl
in ihre Hütte zu treten ſeine Joppe zu trocknen und etwas
Warmes zu eſſen Lindl folgte gerne dieſer Einladung er
ließ es ſich gut ſchmecken während ſeine Joppe über dem
Herdfeuer zum Trocknen ying
Es war wieder lichter Tag geworden Die Wolken wogten

tief unten oben war der blaue Himmel und die ſchon tief
ſtehende Sonne beleuchtete mit zauberiſchem Lichte die naſſen

ondern blieb als es den ſich am Baume haltenden Lindl er
blickte ruhig ſtehen und leckte zitternd und ſchmeichelnd an

Felſen und Grate
Gortſ folgt

in Feld und Wald
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bringt ihr anf s Reichhaltigfte aſſortirtes Lager von Möbel Spfiegel und Poisterwaavrenm em in allen Holzarten in geſchma rig Ausführung und bekannter ſehr

folider Arbeit zu äußerſt billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung

Vächste Woche Ziehün g Cölner prüiant ottetie Narieihnteer Geld Lotterie

der Cölner Brillanten Lotterie
24 Mai 1887 W Ziehung unwiderruftich e 9 Juni 1887

Cölner Haupttreffer M 25,000 10,000 4000 ete ete

los d In enen

Loos nur 1 M 11 Lose 10 M 28 Loose 25 M Liste u Porto 30 Pfg

im eralDebit von
Marienburger Haupttreffer A v0,000 30,000 15 000 ete ete

1773 m m 30 L 1,50 e Halbe re z 1 u re Für gemischt ienbg u 5 Cöhner oder 4 Ha ienbg u 5 Cölner oderA Fuhse Bankgeschäft Bei n W u agchit 79 Viertel Marienbg a 6 Cöiner Für 20 M gemiseht 4 Marienbg u 10 Colner War
e S 25 M gemischt 5 Marienbg u 13 Cölner Für 50 M mischt 10 Marienburger u 26 Cölner

M

4 4

55 M

a 8

s

U 110 M

in De

Vro 24 e 15

Wo 12 M

Telegr Adr Fuhſebank Telephon Anſchluß 7647 Porto ung Ligten 40 er
ſowie in Halle aS bei Schrödel Simon Rich Schrödel Rich Bank z Rriedrichstr 79 Tel Adr FuhsebankZander Charlottenſtraße 8 Max Schmidt Poſtſtr 12 F A Rem A Fuhso Gesehäft Ber lin r im Faberhause Telephon 7647

Wiederverkäufer gesuehtmert H G Liebau Georg Hornickel in Wittenberg Bezlle bei E LIeintze in Eisleben bei Otto Hünichen in
Weißenfels aS bei Louis Schneider

Zur bevorſtehenden Pflanzzeit empfehle zu billigen Preiſen
Paehsien Geranien Heliotrop Verbenen Lobelien

Ceorginen Teppiehbeetpflanzen e Fiſen iſt das zuverläſſigſte auf die Dauer billigſte Baumaterial Die unterzeichnete Firma hat ſeit 19 Jahren
in grö ter Auswahl ler Brage der s allgemeine Baueiſengeſchäft gegründet und iſt nach allen Richtungen

S 5Blattpflanzen zu Gruppen ſowie bevkoyen Astern Der Unterzeichnete fabricirt und liefert unter anderem folgende Gegenſtände

r W Treppen Thüren und Thore Verandenenster We echconstructionen Einzäunungen Brücken StalleinrichtungenW Verſandt auch nach auswärts Kuhringe Pavillons Gewaäenshäuser Wintergàarten mit Heizungen Gartenmöbel
eiserne Träger Hartwich und andere Eisenbahn Schienen guss und sehmiedeG Herz Hand elsgürtner eiserne Säulen nebſt allen Verbindungen Giesserei Artikel ete

Harz 40a Ueber alle dieſe Gegenſtände ſind genaue Conſtructionen Ausarbeitungen und Einrichtungen in meiner Fabrik
S e Preiſe ſtreng reell und billigſt

Garkenbücher mit Abbildungen
v

Otto Neitsch Jngenieur Halle a
Specialfabrik für Eiſenbauten BaueiſenLager en gros

Der Zinnergarten Wie e Ohfhuuſhule tag GZierpflanzen in Wohnräumen Von 7 Aufl Geh 3 Im vemn San r W On
P Keller 2 Aufl Elegantad en e e e a e hege in de ln deUnterricht d r und ine ube ennicke hierſelbſtAer Hausgarten n Sie e n en 3 große ſtarke Arbeitspferde und 3 etwas leichtere flotte Gänger

v Worte 2 Auft Sed S 2 fette Schweine Pferdegeſchirr und ein 4 Wagen
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden Eduard Schönfeld Sandersleben

und Somwerblumenpflanzen in allen Arken

anzulegen von J Wesselhöft u o D12 Aufl Eleg cart 3 Weinhüchlein T lanjmn
Handbuch f Roſenfreunde qm Unterricht in derDie Roſe u Kenner Ges Bietenfteund e n

cart 3 Böttner 2 Aufl Eleg geb 4 Habig Hüte Cidarren Oerte
Ueberfüllung des Lagers und

Mangel an Platz nöthigen miches el ernes Vaumaterig ilzhü z iſi einen groſzen Poſten Eigarrenaugerk See San i eee as beſte was in Filzhüten überhaupt exiſtirt von beſter Qualität zum Ausverkauf

ſchienen Säulen Feuſter Treppen e empfiehlt zu ſtellen u mache namentlich Wieder

ef u n r Oh V G g r en ſt geefere zu billigſten Hüttenpreiſen aufmerkſam emReichhaltgegt gger en Speeialität I 4 o c le als ſehr preiswerth
reiche enSatalvge Roſtenanſchläage u ſtatiſche Schmeerſtraße 3334 Poſtſtraße 910 121 Commercial Mittelformat leicht 20

Berechnungen unentgeltlich 3 L r weiß b werMaſchinenfabrik und Eiſengießerei e h eM Leutert Halle a d S Giebichenſtein Beginn der 7 r 39 Asta mild ff Brd avadecker 2960 Luderitzi d Savadeder 29G Saison 1 Agi Pisen Moor bach Schwiedeber C Sachsen 1603 El Gowia ſehr preisw Java i 30
W Vorzügliche Erfolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen Lah edermungen Bleichsucht Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten Gesunde e e h re 3Möb e Anu S erkanu Waldgegend durchaus mässige Preise Nähere Auskunft durch 132 Desdemona gute SumatraCi g 33

reſe Regmgres Badearzt Dr Lübeke u die städtische Badeverwaltung ins dladra eswerth re
roſte Ulrichſtraße 37 Armida Regaliaformat beliebtWegen Verkauf meines Hauſes verkaufe von heute an ſämmtliche t b 4 4 J t t h 49 Jothkäppeben große JavaCig 35r W Möbel und Polsterwaaren zu jedem neben a f a d III n p IIroI l J a l be i ger Arrng

reiſe oſtverbindung mit Naumburg aS Kurzeit vom 20 MailA Wischer Gr Ulrichſtr 37 bis 20 September Seit Jahrhunderten bewährtes Bad bei allen Frauen Jantos ſebx bel Sumatra Cig 40
4 g 119 SoldePeru ff Arb Br u Geſchm 40und Nervenkrankheiten Gicht Rheuma Magen und Nierenteiden 139 Araid elegante SumatraCigarre 40

W Angenehme waldreiche Gegend mäßige Preiſe Gelegenheit zur Forellenh S t lſiſcherei Badearzt Dr Rühimann Auskunft durch die Bade Direction Sert Il Format Caffee Cigarre 40

Verblend steine Probezehntel Fern achnahme

in allen Farben alle Sorten Formsteine Terra Cotten
Stahlbad Rastenberg e anf Sie anisebens

in ThürVasen Figuren Postamente PEmbleme u ſ empfehlt seine Heillquellen zum t Rheumatismus gichtische Walber Purekhar 4t
ſowie Mauerstein E alle Sorten Ablagerungen Lungen Rückenmark und Häamorrhboidalleiden Bleichsucht

I Eysteri d Hypochondrie Bedeutende Erfol hweisbarempfehlen her Irtrort ren Watarart 1 Dachritzgaſſe 1D d Li I e f Bad und Kurhaus im Waldee O G C S Sehr mässige Preise gute Verpflegung An der Großen Ulrichſtraße
r e e e Jungen Damen wird volle Pension in guter Familie nachgewiesen ebenso ze ertheilt gern weitere Auskunft die Badedirecetion S Kein Laden h

Güter zu verpachten Versicherung gegen Reiseuntälle
1 Rittergut 1 Std In Sturm s Uniyersaerg E von größerer Stadt 648 in Hochkultur Weizen gowie gegen 3 destuhbl tunboden Pacht 10,000 Pachtzeit 12 Jahre 33 ſoneeeeeees1 Stadtgut geh z el eg 27 t r e Vier Boden Milchverk Vmfälle en r Art e e Tier

z i Bee mee ticter hier St ührt dis hJ Domäne von 668 Mg t tiefer L den öß S gi Vent dif i Jahre zu ten e Kölnische Vnfall Versicherungs Actien e
Güt er zu v erp g cht en Girund Capitalz 3 000000 M

Formulare auf welchen sich Jedermann eine gültige Reiseunfall VerEin Rittergut ca 2500 Ma Rübenboeden 1 b g 12 Stde von Stadt icherangspolice sofort Selbst ausstellen kann sind äg Direction inn ez8 zu nete Gebäude coulante Bedingungen auf 12 bis Köln a Rh sowie bei dem unterzeichneten Vertreter der Gesellschafti e
ahre zu verpachten Kostenfrei zu haben Prospecte werden unentgeltlich verabfolgt von

Korkſchneiderei
Geiſtſtr 39 Halle aS

Ein Rittergut von ca 6000 M größtenth tiefgr Lehmboden Bahnſtationſeparirt bis Petri 99 zu ebiren Pacht 7200 Robert rah mer General ent
Ein kleines Gut zu verkaufen e en Sie ſedruhte Lunrfnaſcine216 Mg ſeparixt tief Lehm u Kalkboden I bez 2 Std von Stadt und Zabntechnisehe Ateh ge u wird zu kaufen geſuStation ante Gebäude compl Jnventar für 75,000 Anzahl Ueb Th W di lselles Gr zu chte en Bebes er Obere Leipaigerstr 3 ln e e e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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